Stellvertretender Vorsitzender - Spieltechnik

Die Organisation eines Spieljahres beginnt bereits im Januar mit der Wahl geeigneter Platzziffern für die Spielpläne der BWOL sowie der BL und LL. Erfreulicherweise zeigen 

sich die dort Verantwortlichen sehr kooperativ, so dass wir unsere Wünsche zumeist erfüllt bekommen. Damit ist aus Sicht unserer vier Stadtvereine in Pforzheim der Grundstein dafür gelegt, ihre Spieltage ohne Kollisionen in den drei Pforzheimer Sporthallen unterzubringen. 
Während der Spielrunden beschränkt sich meine Arbeit vor allem auf Spielplanänderungen,

die meist durch kurzfristige (freitagabends !) Absagen verursacht werden, was leider immer mehr zunimmt.

 Die dem hiesigen Sport versprochene Großsporthalle  im Rahmen des Neubaus des Hilda-Gymnasiums, die ab 2013 für uns zu einer weiteren Entspannung im Trainings- und Wettkampfbetrieb geführte hätte, wurde leider aufgrund der desolaten Finanzsituation der Stadt Pforzheim auf einen späteren Zeitpunkt verschoben.

Aus sportlicher Sicht war das abgelaufene Spieljahr mit 3 Meisterschaften und Aufstiegen bei den Männern durch Vereine unseres Handballkreises am erfolgreichsten, damit sind wir sogar in der neu gebildeten 3.Liga unter DHB-Aufsicht vertreten. Am Negativsten in den letzten drei  Jahren bleiben die Folgen der Auflösung der vormals sehr erfolgreichen SG TB Pforzheim/ TV Eutingen in Erinnerung. Dabei sind langjährige Freundschaften in die Brüche gegangen und die beiden daraus resultierenden neuen Vereine SG Pforzheim/Eutingen und HSG TB/TG 88 Pforzheim haben bis heute die Trennung noch nicht verarbeitet und auch die Vermittlung durch den Vorstand des Handballkreises konnte bisher die zerütteten Beziehungen nicht kitten. In der letzten Saison wäre es uns beinahe gelungen, unseren Handballkreis durch die Übernahme des SV Illingen aus dem HVW aufzustocken, leider legte der Bezirk Enz/Murr in letzter Minute sein Veto ein.

Im Jugendbereich hat sich der kreisübergreifende Spielbetrieb mit BR und KA weiter verfestigt, so dass wir für alle Altersgruppen ausreichend Spielmöglichkeiten in zwei Leistungskategorien anbieten können. Gerne würden wir auch für die D-Jugend eine Leistungsstaffel der drei Südkreises einrichten, unsere Initiative wurde aber bisher von KA abgelehnt, weil sie nicht das vom DHB empfohlene und von uns erfolgreich praktizierte offensiv ausgerichtete Abwehrsystem übernehmen wollen. Durch die geplante Einführung einer Jugend-Regionalliga durch den DHB in den kommenden Jahren wird sich die BWOL im Jugendbereich wieder auflösen; Ziel dabei ist, vor allem dem Nachwuchs in den zahlreich durch Bundesligisten geschaffenen Leistungszentren ein adäquates Wettkampfsystem zur Seite zu stellen.

Schließlich möchte ich mich bei allen Mitgliedern der Spielkommission sowie den Vereinsvertretern für ihre tatkräftige Unterstützung bei der Bewältigung unserer Aufgaben für den Handballkreis Pforzheim in den letzten drei Jahren bedanken. Angesichts des in diesem Jahr ausgerufenen „Jahr des Schiedsrichters“ möchte ich alle Beteiligten zur nötigen Fairness und Respekt untereinander aufrufen zum Wohle unserer geliebten Sportart.
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